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Aus dem Leben eines alten Sergeanten

F o r t i e y u II a

nterdeß hatten wir die von unserer Armee errichtete
Schiffbrücke über das sehr klare Wasser die Unna er
reicht und waren nun völlig sicher Angekommen
vor dem kaiserlich österreichischen Dubitza auf dies
seitigem Ufer des Flusses boten sich meinen Augen mehr
Hütten als Häuser dar welche größtentheils von den
Einwohnern verlassen und außer den sich dahin geret
teten Verwundeten verödet standen So gut ich s
vermochte ließ ich mich am Wagen herab der mit
dem blinden Dumont weiter fuhr und begab mich
in eine der zunächst stehenden Hütten Nur ein wenig
Stroh das sich in dem einen Gemache vorfand nahm
ich zu meinem Lager die gänzliche Entkräftung mußte
es mir trotz seiner Zlermlichkeit erwünscht genug machen
Wie leicht dachte ich als ich meinen mit geronnenem
Blute überzogenen Körper darauf hinstreckte ist es
möglich daß es dein Sterbelager wird Von einem
Manne den ich bald darauf vor mir sah erhielt ich
die Vertröstung daß sobald sich ein Chirurg in der
Nähe zeigen würde er diesen zu mir führen wolle

Dies
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Dies hoffend verharrte ich eine Zeitlang auf meinem
Stroh da entstand ein Geräusch ich blickte auf
und sah auf einer von Stangen und Ruthen zusam
mengefügten Tragbahre den General der Kavallerie
Poppenhafen schwer verwundet von Soldaten
hereintragen Anfangs bemerkte man mich im Winkel
nicht jetzt setzten sie den General nieder der an
seinen Wunden schwer ächzte und stöhnte Nun schmerzte
mich die Brust und der Fuß bei solchem Anblick doppelt
sehr ich stieß einige Laute aus Da sagte der General
zu dem Chirurgen der mitgekommen war Ach bringt
doch jenen Mann anderswohin ich kann das Gewim
mer nicht gut ertragen Mit Hülfe der Nächststehen
den stand ich also wieder von meinem Lager auf und
bat den Chirurg mir nur die Kugel aus der Brust zu
nehmen er versprach s und setzte hinzu Gedulde
dich mein Sohn nur einen Augenblick zuvor muß
ich den General verbinden Mir Aufopferung
aller mir noch zu Gebote stehenden Kräfte ging ich nun
zur Thüre hinaus in den Vorhof der Chirurg kam
nach einer Weile heraus band mir nur etwas gezupfte
Leinwand auf meine Wunden versicherte die Zeit er
laube es ihm nicht die Kugel jetzt herauszunehmen
und eilte fort Nachdem ist die Herausnahme immer
verzögert worden und die Kugel aus jenem unglück
lichen Sturme steckt noch heut in meiner linken Seite
hat sich durch die Reihe der Jahre indeß tiefer herunter
gesenkt und einen Bruch verursacht doch ist das Merk
mal wo sie hineingegangen noch zu sehen

Die Fortsetzung folgt

Chronik der Stadt Halle
t Am 18 Sonnt n Trinit 2g Sept predigen
Zu U L Frauen Um v Uhr Hr Oberpf Sup

Fulda Um 2 Uhr Hr Archidiac Prof Franke
Allg
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AUg Beichte Sonnabend den 28 Sept um 2 Uhr
Hr Diac Dryander

Zu Sr Ulrich Um S Uhr Hr Obcrpr Dr Eh
richt Um 2 Uhr Hr Prof Itr Marks Allgem
Beichte Sonnabend den 28 Sept um 2 Uhr Hr
Oderpred vr Ehricht

ZuGr Moriy Siehe zu Glaucha
In der Domkirche Um Iv Uhr Hr Dompr vr

Blanc Um 2z Uhr Hr Sup vr Rienäcker
Rathol Rirche Um 9 Uhr Hr Pastor Claes
Hospiralkirche Um tl Uhr Hr Sup Guer ike
Zu Neumapkr Um 9 Uhr Herr Pastor Held

Abendstunde um 4Z Uhr Derselbe
Zu Glaucha Um 9 Uhr Hr Superint Guerike

Um 2 Uhr Hr Lancl minist Volckm an n Allg
Beichte Sonnabend den 28 Septbr um 2 Uhr
Hr Superint Guerike

2 Garnison Einquartierung
erhalten für die Monate Oetober November und De
cember curr in Naturalquartier die Hauser in den
Vorstädten Glaucha und Strohhof von Nr 1S01 bis
2060 welche der Äusmiethungskasse nicht beigetrete
find Da es die dritte Tourist so werden die im Ver
anlagungs Kataster befindlichen Vruchtheile zu Z und
5 Mann nicht angezogen wogegen die Bruchtheile zu
Z und Z Mann als voll berechnet werden

Halle den 26 September 1KS9
Die Servis Deputation

3 Hallischcr Getreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den 24 September 18S9
Weihen 2Thlr,l3Sgr 2 Pf bis STHlr l7Sgr SPs
Roggen I 20 3 1 S5 SGerste l S W 1 10 10Hafer 22 9 2S SHerausgegeben im Namen der Armeudirection

vom Diaconus Dryander
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Bekanntmachungen

Wir bringen hierdurch in Erinnerung daß die zu
Michaelis fälligen Kämmerei Gefälle als Erbenzins
Wasserzins Unpflichten HaussteuerHeugel d An
lage und Frchngeld im Laufe des Monats Ottober ab
getragen werden müssen

Halle den 21 September 1839
Der Magistrat

Wenn gleich noch nicht alle Abrechnungen aus Her
Monarchie wegen des großen Andranges bei derWirect ion
haben eingehn können so hält sie es doch füiPflicht wie
bisher auch mit der Mitte d M demPubliko den Stand
der Gesellschaft so weit sie solchen jetzt schon überschen
kann mitzutheilen

Es sind bereits über 14M0 Einlagen mit mehr
als einer halben Million Thalern Einlage Kapital hier
eingegangen

Der erste Abschnitt der Sammel Periode ist nun
mehr geschlossen nur mit einem Aufgelde von 6 Pf pro
Thaler bleibt mithin statuarisch im Jnlande bis zum
2 Novbr noch der Zutritt zu dieser für Kinder namentlich
ungemein günstig zusammengesetzten Gesellschaft möglich

Wir behalten uns vor nähere Nachrichten mitzu
theilen so wie es möglich gewesen sein wird die nöthi
gen Zusammenstellungen zu machen die umso bedeuten
der sind als die Zahl der Einlagen vom 16 August bis
heute von 3166 auf wie gesagt über 14,000 gestiegen
ist Berlin den 16 September 1839
Direction der Preuß Renten Versicherungs Anstalt

Blesson
Indem der Unterzeichnete obige Bekanntmachung

hiermit zur Kenntniß des Publikums bringt hält e eZ
für seine Pflicht auf dies un gemein günstige Re
sultat besonders aufmerksam zu machen das gerade
für diese Jahresgesellschaft ein schnelleres Steigen der

Rm
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Renten verbürgt und namentlich den jüngeren Klassen
sehr vortheilhafte Aussichten stellt

Bis zum 2 Novbr nehmen alle Agenten fortwäh
rend Deklarationen an und sind stets durch sie alle über
die Anstalt belehrenden Pieren zu beziehen

Halle den 23 September 1839
Bertram Haupt A gent

AufforderungAlle diejenigen Gläubiger welche rechtmäßige For
derungen an den Nachlaß des Polizei Sergeanten Eck
hardt haben und sich legitimiren können müssen sich in
Zeit von L Tagen bei Unterzeichnetem melden indem
späterhin kein Bezug darauf genommen werden kann

Halle den SS September 1839
Der Seilermeister Fr rveber als Vormund

Alter Markt Nr 690

Palm Wachs lichte
schöne weiße Waare im Brennen ganz dem Wachslicht
beikommend empfing eine bedeutende Sendung

Th Ger lach jun
aZ Das Meublcsmagazin von Carl Dettenborn

große Märkerstraße und Kuhgassen Ecke Nr 447
empfiehlt alle Arten der modernsten und dauerhaftesten
Meubles und verspricht jedem werthen Abnehmer die
billigste Preisstellung

Auch ist daselbst noch ein Logis von 2 Stuben zwei
Kammern un d Küche von Michaelis an zu vermiethen

Leipziger Straße Nr 321 ist von heute an ein an
ständiges Logis bestehend in 1 Stube 1 Kammer neu
tapezirt und eingerichtet nebst Kochstube iine Treppe
hoch zu vermiethen hierzu nöthiger Feuerungsgelaß
und Kellerraum Mitgebrauch des Waschhauses Brun
nen und Röhrwasser und Trockenboden

Ebendaselbst ist eine Stube und Kammer nebst Zu
behör von heute an zu vermiethen

In Nr7iIl Wällst aße ist ein einspänniger Leiter
wagen Veränderungshalber j verkaufen
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Lebensversicherungen betreffend

Ajs Agent der Lebensversicherungs Gesellschaft zu
Leipzig habe ich oft Gelegenheil gehabt zu bemerken
daß Lebensversicherungen noch nicht genug gekannt und
gewürdigt werden ich halte es daher nicht für zwecklos
öffentlich etwas über ihre Anwendbarkeit zu sagen

Die Nützlichkeit von Feuer Wasser und Hagel
Assecuranzen ist längst erkannt sie werden viel häufiger
benutzt als Lebensversicherungen und doch sind sie in
ihren Wirkungen einseitiger als diese Bei Benutzung
dieser Versicherungsarten will man sich vor dem Schaden
sichern der durch Wasser Feuer oder Hagel entstehen
kann es ist aber sehr ungewiß ob dem Versicherten je
mals ein solcher Schaden trifft bei Versicherung des Le
bens auf dessen Dauer hingegen ist die Auszahlung der
versicherten Summe gewiß es bleibt nur zweifelhaft
ob sie früher oder später erfolgt

Die Police einer solchen Anstalt ist also einem von
ihr ausgestellten Wechsel zu vergleichen welcher beim
Tode des Versicherten zahlbar wird

Wenn daher jene Versicherungen das Vermögen bloß
zu erhallen bezwecken so dienen die Lebensversicherungen
hingegen dazu dasselbe zu vermehren Durch dies Ver
mehren des Besitzes erhalten Lebensversicherungen die
niannichfaltigste Anwendbarkeit auf alle bürgerlichen
Verhältnisse und zwar sowohl schon während der Le
bensdauer des Versicherten als nach seinem Tode Zur
Erläuterung dessen möge nur angeführt werden daß die
Policen von Kapitalisten vorzugsweise geschieht dies
häusig in England als Unterpfand gegen zu leistende
Vorschüsse die zur Gründung oder Erweiterung eines
Geschäftes oder,sonstigen Zwecken nöthig sind genom
men werden daß Verluste vermieden werden können
wenn man das Leben von Schuldnern versichert vor
züglich aber und am wohlthätigsten wirken Lebensversiche
rungen auf Familien welche durch den Tod des Ernäh
rers ohne Hinterlassung einer versicherten Summe oft
dem bittersten Mangel Preis gegeben sein würden
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Auch sind Lebensversicherungen als Sparkasse zu
betrachten nur mit dem wesentlichen Vorzüge daß das
zu ersparen beabsichtigte Kapital jedenfalls selbst beim
frühesten Absterben des Ersparers vorhanden sein wird
da bekanntlich dergleichen Anstalten Zahlung leisten wenn
der Tod den Versicherten auch gleich nach dem Eintritt
wegrafft

Die jährlichen Beiträge sind mäßig und als zu
zahlende Zinsen des Kapitals zu betrachten welches
man seinen Hinterbliebenen sichern will nur mit dem
Unterschiede daß die Höhe des Zinsfußes sich nach dem
Alter des Versicherten richtet weshalb es immer am
räthlichsten ist im jüngern Alter beizutreten

Indem ich daher wiederholt zu recht zahlreichem
Beitritt einlade bemerke ich daß ich jede andere etwa
nige Auskunft sowohl über den Beitritt als das Nech
nungswesen der Anstalt jederzeit gern ertheile

Halle den 3 September 1839
Der Registrator Ti schwerer

Agent der Leipziger Lebensversicherungs Gesellschaft
jetzt große Steinstraße Nr 167 wohnhaft

Zunge Töchter welche das Wäschenähen gründlich
und unentgeldlich zu erlernen wünschen können sich wie

der melden bei L TauschBrüderstraße Nr 205
Auch erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen daß

Bestellungen im Wäschenähen jeder Zeit schön und billig

angefertigt werden bei T Tausch
L ogisvcränOcrung

Meinen hochverehrten Kunden desgleichen einem
geehrten Publikum mache ich hiermit ganz ergebenst
bekannt daß ich nicht mehr am Domplatz sondern große
Steinstraße beim Bäckermeister Herrn Jäckel wohne
und verbinde damit die Bitte um ferneres Wohlwollen

Halle den 23 September 1839
Der Buchbinder tv Schnei vep
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Großes Extra 5 Concert

im
Saale des Gewandhauses zu Leipzig

Herr I Rosenhaitt Pianist von Pa
ris wird nächsten Donnerstag den 26 Sept
Abends Uhr im Saale des Gewandhauses un
ter Leitung des Herrn vi Felix Mendels
sohn Bartholdy und gefälliger Unterstützung
der Fräulein Schlegel so wie der Herren
Schmidt und David ein großes Concert ver
anstalten Billets u IS Gr sind in den Musik
Handlungen von Hofmeister und Kistner
so wie am Eingange des Saales zu bekommen
Das Nähere besagt das Programm

Anständige Mädchen und Kinder welche das Weiß
nähen und andere weibliche Arbeiten gründlich erlernen
wollen können noch für ein Billiges Unterricht erhalten

Verwittwete Dr R ellner
wohnhaft in der Schmeerstraße nahe am alten Markte

Nr 491
Ein ordentlicher Mensch findet sofort bei Fuhrwerk

einen guten Dienst durch mich
L Zwanz iger Strohhof Nr 211

Zwei neue gut beschlagene Sopha stehen billig zum
Verkauf beim Sattlermeister Rudloff in der großen
Klausstraße Nr 879

Ein Ofen im besten Zustande mir eisernen Kasten
und Aufsatz von Kacheln ist zu verkaufen Glaucha
Steinweg Nr 1676

In künftiger Woche Dienstag und Freitag Breihan
Rauchfuß seri

Ein schwarzer Zeugschuh ist von einem armen Burschen
verloren um Rückgabe wird gebeten Nr 7S7 in der Halle
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